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Gebietstyp: B      Stand: 19.02.2016 
 
Gebietsnummer: DE8329303 
 
Gebietsname: Sulzschneider Moore 
 

Größe: 1793 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Schwaben 
 
 

 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 

EU-Code: LRT-Name: 

3260 Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und des 
Callitricho-Batrachion 

6230* Artenreiche montane Borstgrasrasen (und submontan auf dem europäischen 
Festland) auf Silikatböden 

6410 Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig-schluffigen Böden (Molinion 
caeruleae) 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

6510 Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) 

7110* Lebende Hochmoore 

7120 Noch renaturierungsfähige degradierte Hochmoore 

7140 Übergangs- und Schwingrasenmoore 

7150 Torfmoor-Schlenken (Rhynchosporion) 

7220* Kalktuffquellen (Cratoneurion) 

7230 Kalkreiche Niedermoore 

9110 Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum) 

9130 Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum) 

91D0* Moorwälder 

91E0* Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, 
Salicion albae) 

* = prioritär 
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Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

1032 Unio crassus Bachmuschel 

1061 Maculinea nausithous Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling 

1393 Hamatocaulis vernicosus Firnisglänzendes Sichelmoos 

1163 Cottus gobio Groppe 

1042 Leucorrhinia pectoralis Große Moosjungfer 

1044 Coenagrion mercuriale Helm-Azurjungfer 

1014 Vertigo angustior Schmale Windelschnecke 

1065 Euphydryas aurinia Skabiosen-Scheckenfalter 

1093* Austropotamobius torrentium Steinkrebs 

1903 Liparis loeselii Sumpf-Glanzkraut  

1013 Vertigo geyeri Vierzähnige Windelschnecke 
* = prioritär 

 
 
 
Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 

Erhalt der zwischen Lech- und Wertachtal gelegenen, föhnbegünstigten, großflächigen, nahezu 
unerschlossenen und störungsarmen Moorlandschaft mit hoher Dichte und Vielfalt typischer 
Lebensräume in ihrer Komplexität und Struktur (Moore, Gewässer und Wälder, eng verzahnt zu Streu- 
und Nasswiesen). Erhalt ggf. Wiederherstellung der lebensraumtypischen Vegetations- und 
Habitatstrukturen, insbesondere des biotopprägenden Wasser-, Nährstoff- und Mineralstoffhaushalts 
sowie des Kontakts zu Nachbarlebensräumen im moortypologisch reichhaltigsten Moorgebiet 
Schwabens sowie seiner Funktion als Lebensraum für charakteristische Pflanzen- und Tierarten, 
insbesondere Schwerpunktvorkommen von Eiszeit-Reliktarten. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Lobach und ihrer Nebenbäche als Flüsse der planaren bis 
montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und des Callitricho-Batrachion mit 
der sie prägenden Gewässerqualität und Fließdynamik, Durchgängigkeit für Gewässerorganismen 
sowie unverbauten Abschnitten. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Artenreichen montanen Borstgrasrasen (und submontan auf 
dem europäischen Festland) auf Silikatböden, der Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, 
torfigen und tonig-schluffigen Böden (Molinion caeruleae) und der Mageren Flachland-
Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) in ihren nutzungs- und 
pflegegeprägten, offenen und weitgehend gehölzfreien Ausbildungsformen. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Feuchten Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis 
alpinen Stufe in gehölzarmer Ausprägung. 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Lebenden Hochmoore, Torfmoor-Schlenken (Rhynchosporion) 
und Übergangs- und Schwingrasenmoore. Erhalt ggf. Wiederherstellung der prägenden 
Standortbedingungen (vor allem eines naturnahen Wasser-, Nährstoff- und Mineralstoffhaushalts), 
des Komplexes aus Bulten, Schlenken, Schwingdecken, Randlagg, Kolken und Mooraugen,  des 
offenen Charakters der Hoch- und Übergangsmoorflächen mit höchstens sehr locker stehenden, 
standortheimischen Einzelbäumen oder Sträuchern und natürlicher bzw. naturnaher Wald-Offenland-
Übergänge. 

5. Erhalt und ggf. Entwicklung der Noch renaturierungsfähigen degradierten Hochmoore zu 
lebenden, Torf bildenden naturnahen Hochmooren. Erhalt der ausreichenden Störungsfreiheit und 
Unzerschnittenheit. Erhalt ggf. Wiederherstellung der prägenden Standortbedingungen (vor allem 
eines naturnahen Wasser-, Nährstoff- und Mineralstoffhaushalts). 

6. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Kalktuffquellen (Cratoneurion) und ihres charakteristischen 
Wasserchemismus, insbesondere auch einer natürlichen Quellschüttung aus durch Nährstoff- und 
Biozideinträge unbeeinträchtigten Quellen. Erhalt der charakteristischen morphologischen Strukturen 
sowie intakter hydrogeologischer Prozesse wie Ausfällungen von Kalksinter mit Kalktuffbildung. 
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7. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Kalkreichen Niedermoore. Erhalt ggf. Wiederherstellung der 
nutzungsgeprägten gehölzarmen Bereiche. Erhalt der funktionalen Einbindung in die Hochmoor-, 
Übergangsmoor- und Streuwiesenkomplexe. Erhalt ggf. Wiederherstellung der prägenden 
Standortbedingungen (vor allem eines naturnahen Wasser-, Nährstoff- und Mineralstoffhaushalts). 

8. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Waldmeister-Buchenwälder (Asperulo-Fagetum) und der 
Hainsimsen-Buchenwälder (Luzulo-Fagetum) mit der sie prägenden naturnahen Bestands- und 
Altersstruktur sowie lebensraumtypischer Baumarten-Zusammensetzung mit einem ausreichenden 
Angebot an Altholz, Totholz und Höhlenbäumen. 

9. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Moorwälder, insbesondere weitgehend unzerschnittener, 
störungsarmer und strukturreicher Bestände, mit naturnaher Bestands- und Altersstruktur und 
lebensraumtypischer Baumarten-Zusammensetzung. Erhalt ggf. Wiederherstellung der prägenden 
Standortbedingungen (vor allem eines naturnahen Wasserhaushalts). 

10. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-
Padion, Alnion incanae, Salicion albae) mit ihrem naturnahen Wasserhaushalt sowie naturnaher 
Bestands- und Altersstruktur, lebensraumtypischer Baumarten-Zusammensetzung mit einem 
ausreichenden Angebot an Altholz, Totholz und Höhlenbäumen und natürlicher Entwicklung auf 
extremen Standorten und Kontakt zu Nachbarlebensräumen. 

11. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Groppe. Erhalt ggf. Wiederherstellung der klaren, 
unverbauten Fließgewässerabschnitte mit reich strukturiertem Gewässerbett, insbesondere steinig-
kiesigem Sohlsubstrat, welches locker, unverschlammt und gut durchströmt ist. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung der Durchgängigkeit der Gewässer für die Groppe und Gewährleistung der 
natürlichen Fließdynamik. 

12. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Helm-Azurjungfer. Erhalt ggf. Wiederherstellung 
der Vernetzungsstrukturen an besonnten, gegen Nährstoffeinträge gepufferten Bachläufen oder 
Gräben von oligotroph-mesotropher Gewässerqualität. Erhalt des gewässerangrenzenden extensiv 
genutzten Grünlands und der kleinflächigen Brachen. 

13. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Großen Moosjungfer. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung der naturnahen offenen Moore und der nährstoffarmen, für die Fortpflanzung 
geeigneten fischfreien, allenfalls gering besetzten Moorgewässer. 

14. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläulings 
einschließlich der Bestände des Großen Wiesenknopfs und der Wirtsameisenvorkommen. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung der nutzungs- und pflegegeprägten Ausbildungen von Feuchtbiotopen, Wiesen, 
Hochstaudenfluren und Saumstrukturen in einer an den Entwicklungsrhythmus der Art angepassten 
Weise. Erhalt der Vernetzungsstrukturen und Trittsteinbiotope, wie Bachläufe, Säume und Gräben. 

15. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Skabiosen-Scheckenfalters. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung der nutzungsgeprägten nährstoff- und gehölzarmen Feuchtwiesen und Moore. 

16. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Populationen der Vierzähnigen Windelschnecke sowie der 
Schmalen Windelschnecke. Erhalt ggf. Wiederherstellung der weitgehend unzerschnittenen 
Feucht- und Niedermoorkomplexe. Erhalt ausreichend hoher Grundwasserstände, geeigneter 
Nährstoffverhältnisse sowie des offenen, d. h. weitgehend baumfreien Charakters in allen, auch 
nutzungs- und pflegegeprägten Habitaten. 

17. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Bachmuschel. Erhalt der naturnahen, gegen 
Nährstoffeinträge gepufferten, reich strukturierten Fließgewässer einschließlich Ufervegetation und -
gehölzen. Erhalt ggf. Wiederherstellung einer ausreichend guten Gewässerqualität mit geringen 
Nitratwerten. Erhalt der Wirtsfischvorkommen, insbesondere von Elritze, Döbel und Groppe. 
Ausrichtung einer ggf. erforderlichen Gewässerunterhaltung auf den Erhalt der Bachmuschel und 
ihre Lebensraumansprüche in von ihr besiedelten Gewässerabschnitten. 

18. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Steinkrebses. Erhalt ggf. Wiederherstellung der 
kleinen Bachläufe mit natürlicher Gewässerstruktur und steinigem Untergrund, aber ohne starke 
Geschiebeführung, sowie einer guten Gewässerqualität. Erhalt ggf. Wiederherstellung von 
naturnahen, gegen Nährstoffeinträge gepufferten, reich strukturierten Fließgewässern einschließlich 
ihrer typischen Gewässer- und Ufervegetation. Ausrichtung einer ggf. erforderliche 
Gewässerunterhaltung auf den Erhalt des Steinkrebses und seiner Lebensraumansprüche in 
besiedelten Gewässern. 
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19. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Sumpf-Glanzkrauts. Erhalt ggf. Wiederherstellung 
der nährstoffarmen Nieder- und Übergangsmoore mit intaktem Wasserhaushalt. Erhalt einer 
extensiven landwirtschaftlichen Nutzung oder bestandserhaltenden Pflegemahd. Vermeidung von 
Nährstoffeinträgen aus dem Umfeld. 

20. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Firnisglänzendes Sichelmooses. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung der nutzungs- und pflegegeprägte Flach- und Zwischenmoorgebiete. Erhalt einer 
natürlichen bzw. naturnahen Moorentwicklung an Wuchsorten nutzungsunabhängiger Vorkommen. 

 


